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Alte Druckerei: „Smokie Revival Band“ begeistert die Fans der britischen Softrockgruppe / Weit über zweieinhalb Stunden Party und begeisterte Fans

Sehnsüchtiges Warten auf „Alice“
nemer“ eben: immer einen lockeren
Spruch auf den Lippen, zu Scherzen
aufgelegt und die Kumpel von ne-
benan, wie sich später auch am
Merch-Stand neben dem Ausgang
zeigt. Dann wurde es „ernst“. „Oh
Carol“ und „Needles and Pins“ wa-
ren zwei Smokie-Ohrwürmer, die
sich tief in die Gehörgänge eingru-
ben. Beringer dirigierte bei den
Klassikern einen großen Chor.
„Smokie“ ist zeitlos. tom

i „Igels“, „Cat-Stevens-Project“ und
„Smokie Revival Band“ mit „Oldies
Forever“ am Donnerstag, 30. Janu-
ar, 20 Uhr, Stadthalle Weinheim. Ti-
ckets gibt es im Kartenshop der
DiesbachMedien, Friedrichstraße
24, Weinheim, Telefon 06201/81 345
oder kartenshop@diesbachme-
dien.de

big auf das große Finale hin, wäh-
rend das Publikum immer mehr ab-
ging. Im Laufe der zweiten Konzert-
hälfte übertrug sich die Begeiste-
rung langsam auch auf die Beine.
Immer mehr standen auf, um an
den Seiten oder hinten mitzutan-
zen. Entweder frei Schnauze oder
auch zu zweit im Foxtrott.

Mit Spaß bei der Sache
Die Fans merkten, dass oben auf der
Bühne mit Beringer, Scherf, Jürgen
Riedel (Bass Guitar und Backing Vo-
cals), Glenn Müller (Lead Guitar und
Backing Vocals) sowie Anatoli Kho-
lodov (Keyboards, Piano) Musiker
saßen, die viel Spaß bei der Sache
haben und ihr Herzblut in die Songs
stecken. Ganz davon abgesehen,
dass sie ihre Instrumente aus dem
Effeff beherrschen. Typische „Mon-

nen „Igels“ und dem Cat-Stevens-
Project gibt’s am 30. Januar in der
Stadthalle gleich drei Ausflüge in
längst vergangene Jahrzehnte.

Apropos „Alice“. Auf die hatten
alle sehnsüchtig gewartet. Und das
Warten dauerte lange, denn die Bri-
ten haben in nur fünf Jahren einen
Haufen Hits produziert. Dann er-
ging es ihnen wie vielen anderen
Bands. Die Kreativität war aufge-
braucht, Besetzungswechsel brach-
ten Unruhe, Unglück kam dazu.
„Meet You At Midnight“ von 1976
war der richtige Einstieg. „It’s Your
Life“ von 1977 war ein ähnlich gro-
ßer Erfolg. Nicht zu vergessen der
Nummer-Eins-Hit „Mexican Girl“.
Mit „If You Think You Know How To
Love Me“, „Babe It’s Up To You“
oder „Wild, Wild Angels“ bewegten
sich die fünf Mannheimer zielstre-

die restliche Rumpftruppe mit
mehr, aber meistens weniger Erfolg
auf Oldie-Events.

„Dramaturgisch geschickt“ hatte
die Revival Band ihren Set aufge-
baut, schmunzelte Schlagzeuger Ar-
min Scherf. Die vielen Hits der alten
Recken boten auch reichlich Gele-
genheit, immer wieder bekannte Ti-
tel einzubauen. Aber letztendlich
zählte für die aus vielen Ecken ange-
reisten Fans sowieso nur eines: das
Smokie-Feeling der 70er. Manche
dürften es noch selbst erlebt haben,
aber andere wiederum kennen es
vom Hörensagen der Eltern und die
Dritten stehen einfach auf gute,
handgemachte Rockmusik.

Die Weinheimer können übri-
gens bald wieder in den Genuss von
Smokie-Evergreens kommen, denn
zusammen mit den Eagles-Epigo-

WEINHEIM. Eine bestens aufgelegte,
sympathische Truppe, Gute-Laune-
Musik aus den 70ern sowie ein be-
geisterungsfähiges und begeistertes
Publikum: Herz, was willst du mehr?
Die Premiere der „Smokie Revival
Band“ aus Mannheim in der Alten
Druckerei war ein Volltreffer. Weit
über zweieinhalb Stunden lang fei-
erten Fans und Musiker eine große
Party mit den schönsten Hits der
britischen Softrock-Band.

Wie an eine Perlenkette hatten
die fünf Mannheimer einen be-
kannten Smokie-Song an den ande-
ren gereiht. Oft gab’s für die weniger
eingefleischten Fans einen Aha-Ef-
fekt, wenn sich ein Ohrwurm als
Stück der Band entpuppte. Deren
bekanntestes Mitglied, Chris Nor-
man („Midnight Lady“), ist ja nach
wie vor auf Solopfaden unterwegs,

Echte Typen: Die Smokie Revival Band sorgte in der Alten Druckerei für Stimmung und lud die Fans zum Tanzen ein. Mehr als zweieinhalb Stunden feierten Ältere und Jüngere eine ausgelassene Party, getanzt wurde natürlich auch.
BILD: MARCO SCHILLING

lich aus dem Angebot der Praxis,
aber auch von externen Anbietern.
Für Fragen rund um unsere ge-
sundheitsfördernden Kurse, Sport,
Ernährung, Bio-Beauty-Produkte,
Beratungsmöglichkeiten und Se-
minare stehen wir sehr gerne zur
Verfügung. Außerdem freue ich
mich sehr, dass die Sachbuchauto-
rin Cordula Stark mit ihrem brand-
neuen Erstlingswerk, dem Gesund-
heitsratgeber „Sanftes Heilen“, bei
mir zu Gast sein wird. Ich freue
mich auf Sie!

Jasmin Hagenbuck

i Veranstaltungsort:
ent-spannt Weinheim
Moltkestraße 1
69469 Weinheim
von 11 bis 15 Uhr

Freunde, haben mich bestärkt mit
meinem Konzept den richtigen
Weg eingeschlagen zu haben. So
wie unser Leben und unsere Per-
sönlichkeit aus vielen bunten Bau-

steinen besteht, so
bunt und vielfältig sind
auch die vielen Bau-
steine, die uns zu ei-
nem ent-spannteren
Leben führen und un-
terstützen können. Ich
lade Sie alle herzlich
ein mit mir auf das ers-
te Jahr anzustoßen
und sich bei einem
kleinen Gesundheits-
tag in geselliger, locke-
rer Runde über vieler-
lei mögliche Bausteine
zu informieren. Natür-

WEINHEIM. Vielen Dank an alle
Klienten, Kursteilnehmer, Referen-
ten, Therapeuten und Kursleiter
für ein erstes wundervolles Jahr. Sie
alle, sowie meine Familie und liebe

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Ein Jahr ent-spannt Weinheim
Feiern Sie mit uns am 26. Oktober in der Moltkestraße 1 von 11 bis 15 Uhr

20 Lehrerinnen und Lehrer nahmen an der vom Lions Club organisierten Fortbildung „Lions
Quest“ teil.

Lions Club: Drei Tage Fortbildung für Lehrkräfte der weiterführenden Schulen organisiert

„Lions Quest“ begeistert
WEINHEIM. Drei sehr spannende und
ertragreiche Lehrgangstage erlebten
20 Lehrkräfte der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule (DBS), des Werner-Hei-
senberg-Gymnasiums, des Privat-
gymnasiums Weinheim und auch
eine Schulsozialarbeiterin vor Kur-
zem an der DBS Weinheim. Bei der

Veranstaltung, die komplett vom Li-
ons Club Weinheim und der Volks-
bank Weinheim Stiftung finanziert
wurde, um die Begleitung heran-
wachsender Jugendlicher in den
weiterführenden Schulen in ganz
Weinheim zu unterstützen, erfuh-
ren die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer intensiv und oft auch am ei-
genen Leib, wie tiefgreifend Verän-
derungen bei Jugendlichen in der
Pubertät sein können – und mit wel-
chen pädagogischen Mitteln man
ihnen helfen und zur Seite stehen
kann. Das schreibt der Lions Club in
einer Pressemitteilung.

Lions-Club-Vertreter Gernot
Jungcurt betonte zum Seminarab-
schluss, wie wichtig die Kooperation
aller Weinheimer Schulen ist und
dass sie auch in Zukunft fortgesetzt
werden soll. Wichtig ist dafür auch
ein starker Partner, wie die Volks-
bank Weinheim Stiftung, die hinter
diesen Zielen steht und die Wein-
heimer Schulen in erheblichem
Umfang finanziell unterstützt, wie
Markus Hug als deren Repräsentant
versicherte.

Die Seminarteilnehmer und -teil-
nehmerinnen waren begeistert von
der Veranstaltung, heißt es abschlie-
ßend.

HOHENSACHSEN. Die kfd Hohensach-
sen löst sich auf. Das geht aus einer
Pressemitteilung hervor. „Dies wol-
len wir nicht sang- und klanglos tun,
sondern allen Dank sagen, die im
Laufe der vielen Jahre des Bestehens
der kfd Hohensachsen durch ihre
treue Anwesenheit und ihr Mittun
die kfd Hohensachsen unterstützt
oder ihre Verbundenheit gezeigt ha-
ben“, heißt es weiter in der Presse-
mitteilung.

Der Abschied erfolgt im Rahmen
eines Gottesdienstes, den Pfarrer
Stephan Sailer zelebrieren wird. An-
schließend ist ein Sektempfang ge-
plant. Der Gottesdienst beginnt am
Sonntag, 17. November, um 11 Uhr,
der Sektempfang beginnt circa um
12 Uhr. Auch ein kleiner Imbiss ist
vorgesehen.

Kfd Hohensachsen

Gottesdienst
zum Abschied

KURZ NOTIERT

Bürgersprechstunde
WEINHEIM. Am Mittwoch, 30. Okto-
ber, ab 18.30 Uhr können die Mit-
glieder der Weinheimer Nordstadt-
freunde (WNF 14) und auch interes-
sierte Bürger des Stadtteils in der
Gaststätte „Woinemer Hausbraue-
rei“ Ärgernisse, Anregungen,
Befürchtungen, Anstöße und Ideen
mit dem 1. Vorsitzenden Hans-Jörg
Klump und dem 2. Vorsitzenden
Helmuth Hock besprechen. Die
Vorstandssitzung beginnt um 19
Uhr. Für die Sprechstunde wird eine
Anmeldung erbeten unter der Tele-
fonnummer 06201/17225 oder E-
Mail Klump@arcor.de

Klimaberatung
WEINHEIM. Die nächste Klimabera-
tung ist am Dienstag, 29. Oktober,
von 15 bis 17 Uhr im Rathaus/
Schloss, Bauverwaltungsamt, Ober-
torstraße 9, Eingang D, 2. Oberge-
schoss, Zimmer 327. Beratungster-
mine vereinbaren Interessenten
telefonisch unter 06201/82343 oder
auch unter 06221/998750 (KliBA).

Seniorenausflug
WEINHEIM. Der Seniorenclub der
Evangelischen Gemeinde in der
Weststadt wird bei seinem Herbst-
ausflug am Dienstag, 5. November,
Frankfurt besuchen. Bei einer zwei-
stündigen, geführten Stadtrund-
fahrt mit dem Reisebus werden die
Teilnehmenden die Besonderheiten
dieser Stadt kennen lernen. Im
Anschluss an die Stadtrundfahrt
wird die Gruppe im Pfungstädter
Brauereigasthof zum Abendessen
erwartet. Treffpunkt zur Abfahrt ist
am 5. November um 13.15 Uhr am
Gemeindehaus der Evangelischen
Gemeinde in der Weststadt, Ulmen-
weg, Abfahrt 13.30 Uhr. Die Rück-
kehr wird gegen 19/19.30 Uhr sein.
Weitere Infos und Anmeldungen bei
Gemeindediakonin Heike zur
Brügge, Telefon 06201/592493.
Anmeldeschluss: 30. Oktober.

100. Geburtstag: Maria Sofie Fischer feiert des außergewöhnliche Jubelfest im Kreise der ganzen Familie in den eigenen vier Wänden

Für das Fest der Uroma sogar die Instrumente mitgebracht
WEINHEIM. Einen ganz besonderen
Geburtstag feierte die Weinhei-
merin Maria Sofie Fischer am Mon-
tag. Ihre Familie ließ sie zum 100.
Geburtstag hochleben.

Stadträtin Christina Eitenmüller
gratulierte im Namen der Stadt. Die
Jubilarin bekommt zwar häufig Be-
such von ihren Kindern, dass aber
die gesamte Familie zu Gast ist und
die Urenkel sogar ihre Instrumente
dabei haben, war für die Seniorin
dann doch eine große Überra-
schung. „Wenn das Wetter mit-
spielt, verbringt sie den Tag am
liebsten auf der Terrasse und sonnt
sich. Im Sommer könnte man mei-
nen, sie kommt gerade frisch von ei-
nem Urlaub aus Mallorca“, scherzt

Sohn Werner. Gemeinsam mit sei-
nen Geschwistern wird über die ver-
gangenen Jahre und das Leben der
Jubilarin erzählt.

Pfarrer Gerhard Schrimpf von der
Kirchengemeinde St. Laurentius
war ebenfalls gekommen und über-
brachte der Jubilarin Glückwünsche
im Namen des Erzbischofs. Er kennt
die Jubilarin persönlich. Beide
stammen aus Bruchsal, wo der Vater
von Maria Sofie Fischer Inhaber ei-
ner Metzgerei war. Für sie selbst gab
es dort immer etwas zu tun, auch als
nach einem Umzug die Eröffnung
einer Gaststätte in Eppingen an-
stand oder einige Jahre darauf der
erste Waschsalon in der Umgebung
durch die Familie eröffnet wurde.

Lange verbrachte die Jubilarin
gerne Zeit in der „Riege Atemgold“,
einer Abteilung der TSG 1862 Wein-
heim, die sich mit Gymnastik fit
hält. Eine andere Leidenschaft von
ihr war das Stricken. Noch heute zie-
ren aufwendig hergestellte Stofftiere
das Wohnzimmer. Dabei ist es nicht
die Ruhe beim Stricken, die sie in all
den Jahren so jung hielt, sondern die
große Familie. Neben drei Kindern
gibt es mittlerweile vier Urenkel, die
regelmäßig bei ihr vorbeischauen.
In einem Heim ist die 100-Jährige
nicht. Pflegekraft Urszula Twardy
hilft ihr im Alltag, damit sie weiter-
hin in ihrem Haus am Prankel leben
kann. Mit einem Glas Sekt stieß die
Familie auf den Ehrentag an.

Im Kreise ihrer Familie feierte Maria Sofie Fischer am Montag ihren 100. Geburtstag.
BILD: STADT WEINHEIM
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